Arbeitskreis OPL

Protokoll vom 20. Treffen am 27. 06. 2000

im Institut für Romanische Philologie

Der Vortrag von Frau Maul zum Thema „Einstufung“ wird verschoben, weil in Kürze Neuerungen zu erwarten sind, über die Frau Maul uns dann auch informieren möchte.

Eine Fortsetzung des Seminars „Selbstmanagement“ von Frau Havenith wird von Frau Eschenbach anvisiert, ist aber wegen der derzeitigen Neubesetzung der Leitung der Hochschulbibliothek (Frau Eich wird die Stelle voraussichtlich zum 01.08.2000 antreten) noch nicht planbar. Ein Script ihres Seminars hat Frau Havenith per e-mail an Frau Eschenbach verschickt. Es wird demnächst an alle Interessierten weitergeleitet. Frau Nestler weist darauf hin, daß der Buchtipp von Frau Havenith mit dem Titel „Gehe langsam, wenn Du es eilig hast“, Campus-Verlag, 25,--DM, sehr zu empfehlen ist.

Feedback zur Fortbildung „Bibliothekarisches Grundwissen“: Herr Breuer hat den Stoff sehr interessant vermittelt. Das Seminar hat den Teilnehmerinnen neue Einsichten und Aspekte gebracht. Der ursprüngliche 1. Teil des Seminars (inhaltlich aber eher ein Fortgeschrittenen-Seminar) soll noch einmal aufgegriffen werden mit den Themenschwerpunkten „Fernleihe“, „Digi-Bib“ und „Aleph“. Z.Zt. ist eine Ausleihe über „roter Leihschein“ (mit TANs) nur bei Zeitschriftenartikeln möglich. Über entsprechende Veränderungen in der Online-Fernleihe soll auch informiert werden.

Ute Müller bietet sich an, die Web-Seiten der Hochschulbibliothek regelmäßig zu beobachten und uns über Veränderungen zu informieren, damit ein kontinuierlicher Informationsfluss gegeben ist.

Renate Eschenbach läßt uns wissen, daß die Konvertierung von „selbstgestrickten“ Katalogisierungssystemen zu Allegro funktioniert. Man kann sich in solchen Fällen an Herrn Wollgarten wenden.

Die Handhabung der e-mail-Verteilerliste wird von Renate Eschenbach erklärt: Mit einer Adresse werden alle OPL-Teilnehmer gleichzeitig angemailt. In der bereits verschickten Begrüßungsmail wurde jedem ein Paßwort zugeteilt, mit dem man sich aus dieser Liste wieder löschen kann. Es wird dazu aufgerufen, daß jeder das Verteilersystem ausprobiert. 

Von Frau Bisping-Bau werden die „Flaschenpost“ Nr. 3, ein Webis-Flyer zu Spezialbibliotheken und Kopien aus der „Fundgrube Internet“ verteilt. 

Diskutiert wird der Vorschlag von Frau Bisping-Bau, die Anschaffung des Geräts zum Schweißen von Schutzfolien für Bücher bei der Hochschulbibliothek anzuregen, so daß sich jedes Institut dorthin wenden kann. Die Folien kosten pro Buch 0,50 DM. 

Bei durchbrochenem Buchblock bietet die Fa. ekz den Service, das Buch zu nähen (kostet ca. 8,00 DM). Dieses Verfahren ist dem Kleben vorzuziehen.

Die Vervielfältigungsstelle der RWTH nimmt Druckaufträge entgegen.

Renate Eschenbach berichtet von ihren positiven Erfahrungen mit dem englischen Buchhändler Dawson, wenn es um die Bestellung von englischer und amerikanischer Literatur geht. Die Lieferung dauert 14 – 17 Tage und erfolgt portofrei. Außerdem wird ein Rabatt von 14% gewährt. Die Literatur ist online bestellbar und wird gegen Rechnung bezahlt. Es werden jedoch Bedenken laut, daß der lokale Buchhandel unter den Internet-Bestellungen zu leiden hat.

Die Augustinus-Buchhandlung ist mittlerweile aufgelöst. Es wird daran erinnert, daß Abos, die über die Augustinus-Buchhandlung abgewickelt wurden, nun neu geordert werden müssen.

Frau Lübben erkundigt sich nach dem Verhältnis von Arbeits- und Öffnungszeiten in anderen Institutsbibliotheken, um ihre Argumentation bei anstehender Veränderung der Öffnungszeiten ihrer Bibliothek mit zwangsläufiger Auswirkung auf ihre Dienstzeiten stützen zu können. Es wird empfohlen, eine Statistik über die Besucherzeiten zu führen.

Die Bibliothek des Germanistischen Instituts verzeichnet einen Verlust von ca. 100 Büchern und erwägt die Anschaffung eines Buchsicherungssystems. Dazu wurden Gespräche mit der Fa. Sensormatik geführt. Eine Diebstahlsicherung von etwa 70.000 Bänden mit Video-Überwachung würde ca. 40.000,-- DM kosten. Es wurde vom Germanistischen Institut ein entsprechender Antrag an die Fakultät gestellt.

Der Termin für das Sommertreffen (Spaziergang im Wald mit anschließendem Essen) wird für den 20.07. um 18.00 Uhr festgesetzt. Bettina Frindt, Katharina Koop und Alberta Nestler machen sich Gedanken über die Route und das Ziel bzw. das Lokal, in dem wir einkehren werden.

Das nächste OPL-Treffen wird am Mittwoch, 06.09. um 9.15 Uhr bei Frau Lübben, Institut für Erziehungswissenschaft, stattfinden.

Protokoll: Angelika Plum

